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Einbruch in Radevormwald: Terrassentür
als Zugang genutzt

Unbekannte brechen in Erdgeschosswohnung in
Radevormwald ein. Hinweise zu den Tätern erbeten.

Ermittlungen laufen.

In der Stadt Radevormwald hat sich ein Einbruch in eine
Erdgeschosswohnung ereignet, der an einem Wochenende
zwischen dem 17. und 19. August 2024 stattfand. Unbekannte
Täter verschafften sich durch eine gewaltsam geöffnete
Terrassentür Zugang zu dem Appartement in einem
Mehrfamilienhaus in der Straße „Laakbaum“. Die Situation ist
beunruhigend für die Anwohner, da Wohnungseinbrüche oft ein
Gefühl der Unsicherheit und Bedrohung hervorrufen.

Der Einbruch wurde von den Bewohnern entdeckt, als sie aus
ihrem Wochenende zurückkehrten. Die Täter hinterlassen oft ein
Chaos, und so war es auch in diesem Fall, da sämtliche
Schränke durchwühlt wurden. Trotz der umfangreichen
Durchsuchung konnte bei der Tatzeit noch nicht festgestellt
werden, ob die Einbrecher Beute gemacht haben. Dies wirft
Fragen auf, was genau in die Fänge der Kriminellen geriet oder
ob sie möglicherweise gestört wurden.

Unbekannte Täter und Ermittlungen

Die Kriminalpolizei hat eine zentrale Ermittlungsgruppe
eingesetzt, die sich auf Wohnungseinbrüche spezialisiert hat.
Anwohner und Zeugen sind aufgerufen, Verdachtsmomente oder
sachdienliche Hinweise zu melden. Die Telefonnummer für
solche Hinweise lautet 02261 8199-0. Diese proaktive



Vorgehensweise der Polizei ist wichtig, um weitere Einbrüche in
der Nachbarschaft zu verhindern und die Verantwortlichen zur
Rechenschaft zu ziehen.

Bewohner in Radevormwald zeigen sich besorgt über die
Sicherheit in ihrer Umgebung. Immer mehr Menschen fühlen
sich durch solche Vorfälle unsicher in ihren eigenen vier
Wänden. Dies könnte zu einem Rückgang des Sicherheitsgefühls
führen und die Gemeinschaft belasten. Ein solcher Vorfall lässt
nicht nur die unmittelbaren Opfer betroffen zurück, sondern
kann auch die gesamte Nachbarschaft in Mitleidenschaft ziehen.

Einbrüche sind häufig nicht nur materielle Delikte, sondern auch
psychologische Angriffe auf die Menschen, deren Zuhause
betroffen ist. Für viele ist das eigene Heim ein Rückzugsort, ein
Ort von Sicherheit und Geborgenheit. Wenn diese Sicherheit
durch ausländische Eindringlinge gefährdet wird, ist das für viele
Familien eine besorgniserregende Vorstellung. Das Gefühl der
Besorgnis kann dazu führen, dass Menschen präventive
Maßnahmen ergreifen, wie beispielsweise bessere Schlösser
oder Alarmanlagen installieren.

Der Kontext von Einbrüchen und Prävention

Einbrüche sind in vielen Städten ein wiederkehrendes Problem.
Die Polizeibehörden rufen dazu auf, besonders wachsam zu sein,
und präventive Maßnahmen zu treffen. Nachbarn sollten auf
verdächtige Aktivitäten achten und Alarm schlagen, wenn etwas
nicht stimmt. Auch Aufklärungsarbeit in der Gemeinschaft kann
dazu beitragen, die Menschen über Sicherheitsvorkehrungen
und Verhaltensweisen zu informieren, die helfen können,
Einbrechern das Handwerk zu legen.

Die Kreispolizeibehörde Oberbergischer Kreis hat bereits Kontakt
zu den örtlichen Medien aufgenommen, um über die
Geschehnisse zu informieren. Dies zeigt den Ansatz der
Behörden, transparent über solche Vorfälle aufzuklären und die
Öffentlichkeit in die Ermittlungen einzubeziehen. Wenn die



Bürger aktiv an der Kriminalprävention teilnehmen und ihre
Nachbarschaften unterstützen, kann dies einen erheblichen
Einfluss auf die Rückgang der Kriminalität haben.

Es bleibt zu hoffen, dass die Täter bald gefasst werden, und dass
die Anwohner in Radevormwald sich wieder sicherer fühlen
können. In der heutigen Zeit ist es wichtig, dass Gemeinschaften
zusammenarbeiten, um potentiellen Verbrechern
entgegenzutreten und die Sicherheit für alle zu gewährleisten.

Für weitere Informationen oder Hinweise wenden Sie sich bitte
an:

Kreispolizeibehörde Oberbergischer Kreis Pressestelle
Telefon: 02261/8199-1210
E-Mail: pressestelle.gummersbach@polizei.nrw.de
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Ein Einbruch in eine Erdgeschosswohnung ist für die Betroffenen
nicht nur ein materieller Verlust, sondern hat oft auch erhebliche
psychologische Auswirkungen. Nach einem solchen Vorfall
fühlen sich viele Bewohner unsicher und in ihrem eigenen
Zuhause bedroht. Die Auswirkungen auf das Sicherheitsgefühl
können langfristig sein, wobei viele Menschen
Sicherheitsvorkehrungen wie Alarmanlagen oder Fensterriegel
installieren, um sich besser zu schützen.

Erhöhung der Einbruchszahlen in
Deutschland

In den letzten Jahren haben Einbrüche in Deutschland einen
signifikanten Wandel durchgemacht. Statistiken zeigen, dass die
Zahl der Wohnungseinbrüche im Jahr 2022 etwa 135.000 Fälle
betrug, was zwar einen Rückgang gegenüber den Höchstzahlen
aus den frühen 2010er Jahren darstellt, jedoch zeigt die
Entwicklung, dass Einbrüche insbesondere während der



Urlaubszeit steigen. (Quelle: Bundeskriminalamt) Dies stellt
ein zunehmendes Sicherheitsproblem dar, das sowohl für die
Gesellschaft als auch für die Strafverfolgungsbehörden von
Bedeutung ist.

Präventionsmaßnahmen

Die Polizei rät, verschiedene Präventionsmaßnahmen zu
ergreifen, um das Risiko eines Einbruchs zu senken. Dazu
gehören unter anderem:

Die Installation von Sicherheitstechnik wie Alarmanlagen
und überwachte Kameras.
Zusätzliche Verschlüsse an Türen und Fenstern, die das
Eindringen erschweren.
Die Einbindung der Nachbarschaft in
Sicherheitsinitiativen, um mutmaßliche Einbrecher
abzuschrecken.
Das Vertrauen auf soziale Netzwerke zur Sensibilisierung
für die Thematik.

Die Zusammenarbeit zwischen Polizei und Bevölkerung ist
entscheidend, um nicht nur die Kriminalitätsrate zu senken,
sondern auch das Vertrauen in die Sicherheitskräfte zu stärken.

Die Rolle von Polizeistatistiken und
-berichten

Die Erfassung und Auswertung von Daten über Einbrüche und
andere Straftaten spielen eine zentrale Rolle in der
Kriminalprävention. Die Polizei nutzt Statistiken, um Hotspots für
Einbrüche zu identifizieren und gezielt Ermittlungen zu führen.

Ein Beispiel hierfür sind die sogenannten „Polizeilichen
Kriminalstatistiken“ (PKS), die jährlich veröffentlicht werden und
detaillierte Informationen über Täter, Tatorte und Tatmethoden
bieten. Solche Daten sind für die Öffentlichkeit zugänglich und
dienen dazu, das Bewusstsein für Kriminalität in bestimmten

https://www.bka.de


Regionen zu schärfen.

Die Kreispolizeibehörde Oberbergischer Kreis bietet zudem
spezielle Beratungen an, um Anwohner über mögliche Risiken
aufzuklären und geeignete Schutzmaßnahmen zu empfehlen.
Informationen hierzu sind über die offizielle Website der
Polizei Nordrhein-Westfalen verfügbar.

Nach einem Einbruch ist es wichtig, schnell zu handeln und den
Vorfall der Polizei zu melden, um Beweise zu sichern und
potenzielle Spuren der Täter zu finden. Die Polizei ist stets
bemüht, die Bevölkerung und ihr Eigentum zu schützen, doch ist
die Mitwirkung der Bürgeressig entscheidend.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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